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Die Ville-Wälder bei Bornheim 

Die Ville-Wälder bei Bornheim wur-
den wegen ihres hohen ökologi-
schen Wertes von der Europäischen 
Union nach der „Fauna-Flora-Habi-
tat-Richtlinie“ 1992 als FFH-Gebiet 
unter besonderen Schutz gestellt. 
Das insgesamt 725 ha große zusam-
menhängende Waldgebiet auf dem 
Höhenrücken der Ville liegt im Born-
heimer Norden und in den angren-
zenden Bereichen der Kreise Euskir-
chen und Rhein-Erft. Die 351 ha des 
FFH-Gebietes auf Bornheimer Stadt-
gebietes westlich von Merten und 
Walberberg sind im Landschaftsplan 
als Naturschutzgebiet ausgewie-
sen. 

Der bei Wanderern, Radfahrern 
und Reitern gleichermaßen als Erho-
lungsgebiet beliebte abwechslungs-
reiche Wald enthält u.a. schützens-
werten Hainsimsen-Buchenwald, 

Terrassenkante am Dobschleider Tal 

Die Ville-Wälder sind bei Wanderern beliebt 
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Sternmieren-Eichen-Hain-
buchenwald, Waldmeister-
Buchenwald und alte bo-
densaure Eichenwälder auf 
Sandebenen mit einem für 
Höhlenbrüter wie dem 
Schwarzspecht und Insek-
ten wie dem Hirschkäfer 
wichtigen hohen Anteil an 
alten Bäumen und Tot-Holz.  

Der Landschaftsplan be-
gründet die Unterschutz-
stellung mit  dem kleinräu-
migen Mosaik unterschiedli-
cher Waldgesellschaften, 
von denen die Nadelholzbe-
stände allerdings langfris-
tig durch Laubwald ersetzt 

werden sollen. Waldtümpel und temporäre Kleingewässer, randlich gelegene Obstwie-
sen, Brachen und Grünland reichern das Waldgebiet an. 

Im Wald leben Vögel wie Klein-, Mittel- und Grünspecht, Kernbeißer, Waldlaubsänger, 
Hohltaube und Uhu. Neben zahlreichen anderen Säugern wurden Fledermausarten wie 
das Große Mausohr, der Große Abendsegler, die Zwergfledermaus und die Bechstein-
Fledermaus nachgewiesen. Amphibien wie Kreuzkröte und Springfrosch kommen 
ebenso vor wie die Zauneidechse als Vertreterin der Reptilien. 
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